
M O N T A G , 2 . M Ä R Z 2 0 1 5 N R . 5 1 S E I T E C 3LOKALES MZG

Wadern. „Zuerst machen wir ei-
nen kurzen Rundgang und an-
schließend können wir uns
noch in meinem Büro zusam-
mensetzen und Sie können mir
dann auch Fragen stellen.“ Die-
ser so harmlos klingende Satz
bedeutete für acht Schülerin-
nen und Schüler des Hochwald-
Gymnasiums (HWG) in Wadern
sehr viel, denn keine Geringere
als die Bundesverteidigungsmi-
nisterin Ursula von der Leyen
äußerte ihn zur Begrüßung der
Schülergruppe in ihrem Minis-
terium. Gemeinsam mit einer
Schülerdelegation aus Hanno-
ver wurden die Waderner Schü-
ler von der Ministerin empfan-
gen, und in lockerer Atmosphä-
re stand die Frau an der Spitze
der Bundeswehr den politikin-
teressierten Jugendlichen Rede
und Antwort. 

So wollte Lena Marie Budde
aus Wadern wissen, wie die Mi-
nisterin zum Einsatz von Droh-
nen steht. Florian Spanier aus
Otzenhausen interessierte sich
für den politischen Werdegang
von der Leyens. Bereitwillig gab
die Ministerin Auskunft und
bezog auch Stellung zu brisan-

ten aktuellen Fragen wie dem
Syrien- oder Ukraine-Konflikt.

Wie kam es zu dieser denk-
würdigen Begegnung? Die
Schülergruppe aus Wadern
nahm am Planspiel „Modell Eu-
ropaparlament“ teil, bei dem
Jugendliche aus ganz Deutsch-
land sowie aus Ungarn, Belgien
und Luxemburg für eine Woche
in Berlin zusammenkommen,
um in die Rolle von Europa-
abgeordneten zu schlüpfen. Sie
bereiten sich in einer AG ein
halbes Jahr lang darauf vor und
beschäftigen sich dann in Aus-
schüssen mit acht aktuellen
Fragen der Europapolitik. Dazu
werden Resolutionen erarbei-
tet und anschließend in der Ple-
narsitzung debattiert und ver-
abschiedet – ganz wie in der
„richtigen“ Politik. Das Hoch-
wald-Gymnasium vertritt in
diesem Projekt seit mehr als
zehn Jahren das Saarland, die
Waderner Schüler schlüpften in
diesem Jahr in die Rolle Lett-
lands.

Die Sitzungen des Modellpar-
lamentes finden in offiziellen

Räumen der Bundeshauptstadt
statt. Für die Eröffnung trafen
sich die Jugendlichen im Bun-
despresseamt, die Ausschüsse
tagten in verschiedenen Lan-
desvertretungen und für die
Plenarsitzungen trafen sich die
„Abgeordneten“ im Plenarsaal
des Bundesrates. Sie nahmen
dort Platz, wo sonst Minister-
präsidentin Annegret Kramp-
Karrenbauer oder Wirtschafts-
ministerin Anke Rehlinger die
Interessen des Saarlandes in
der Bundespolitik vertreten.

Dabei packten die Jugendli-
chen heiße Eisen der Europapo-
litik an. So suchten sie nach ei-
ner geeigneten Position im Sy-
rien-Konflikt oder diskutierten
über das geplante Freihandels-
abkommen mit den USA, TTIP.
In diesem Ausschuss arbeitete
Lea Laux aus Losheim mit und
sie wurde von ihren Kollegin-
nen und Kollegen aus dem Aus-
schuss dazu ausgewählt, Sach-
fragen zu der verabschiedeten
Resolution zu beantworten. Al-
so trat sie ans Rednerpult des
Bundesrates und beantwortete

geduldig die Fragen, die die 180
Jungpolitiker ihr stellten. Auch
später an der Debatte über
TTIP beteiligte sie sich eifrig. 

Lena Marie Budde beschäftig-
te sich in ihrem Ausschuss mit
der Frage, wie die EU eine ge-
rechte Asyl- und Einwande-
rungspolitik betreiben kann.
Sie hielt am Ende der Plenarbe-
ratung zu diesem Thema die ab-
schließende Rede für ihren Aus-
schuss und setzte sich leiden-
schaftlich für die Annahme der
Resolution ein. Trotzdem war
das Plenum offensichtlich nicht
zufrieden mit den Plänen des
Ausschusses, denn die Resoluti-
on wurde abgelehnt. Auch diese
Erfahrung kann man als Abge-
ordneter machen.

Mit einer Vielzahl von Ein-
drücken reisten die Waderner
Schüler nach dieser ereignisrei-
chen Woche wieder ins Saar-
land zurück. Am eigenen Leib
hatten sie erfahren, wie müh-
sam, aber auch interessant das
politische Geschäft ist. Zahlrei-
che Begegnungen mit Gleichalt-
rigen, aber auch mit Politikern

werden ihnen sicherlich lange
in Erinnerung bleiben. Und
schließlich werden sie sicher
auch so schnell nicht vergessen,
dass die Bundesministerin der
Verteidigung sie in ihrem Büro
empfangen hat und mal eben ei-
ne Stunde mit ihnen geplaudert
hat. red

Waderner Schüler repräsentieren Lettland
Acht Hochwald-Gymnasiasten waren anlässlich des Planspiels „Modell Europaparlament“ zu Besuch in Berlin 

Wann hat man schon mal die Ge-
legenheit, der Verteidigungsmi-
nisterin persönlich eine Frage zu
stellen? Acht Schüler des Hoch-
wald-Gymnasiums in Wadern
hatten kürzlich diese Chance, da
sie im Rahmen eines politischen
Planspiels in Berlin Ministerin
Ursula von der Leyen in ihrem
Ministerium besuchten.

Bundesverteidigungsministerin Ursula von der Leyen nahm sich Zeit für die Fragen der Schüler. FOTOS: DIDAS
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Folgende Schülerinnen
und Schüler des Hoch-
wald-Gymnasiums ha-
ben in diesem Jahr das
Saarland beim „Modell
Europaparlament“ in
Berlin vertreten: Imke
Hand, Lea Laux, Luzie
Thieser, Tobias Bommer,
Sophie Mühlhausen, Le-
na Marie Budde, Florian
Spanier; als Ausschuss-
vorsitzender nahm Den-
nis Hero am Projekt teil;
vorbereitet und betreut
wurde die Gruppe von
Politiklehrer Edwin Di-
das. red

Schüler machen Erfahrungen im
Parlament. 

Grundausbildung gibt 
Ideen für Leitung von Spielkreisen

Merzig. Eine neue Grundausbil-
dung zur Leitung von Eltern-
Kind-Gruppen startet am Sams-
tag, 7. März, in der Katholischen
Familienbildungsstätte Saar-
louis. In Eltern-Kind-Gruppen
oder „Spielkreisen“ haben Eltern
mit ihren ein- bis dreijährigen
Kindern beste Chancen, viel-
leicht zum allerersten Mal mit
„Gleichgesinnten“ zu tanzen,
spielen, singen und zu lachen.
Solche Treffen originell und
kurzweilig für Klein und Groß zu
gestalten, ist eine spannende und
verantwortungsvolle Aufgabe für
die Gruppenleiterin. 

Im Kurs vermittelt werden
Grundlagen der Entwicklungs-
psychologie, der Gruppendyna-
mik und viel Praktisch-Kreatives
vor allem für Kleinkinder unter
drei Jahren. Die Katholische Er-
wachsenenbildung Saarland

(KEB Saar) veranstaltet diese
Fortbildung zusammen mit den
Familienbildungsstätten „Haus
der Familie Merzig“ und Saar-
louis, wo die Kurse an vier Sams-
tagen bis zum 28. März stattfin-
den. Wer alle Termine wahr-
nimmt, erhält zum Abschluss ein
KEB-Zertifikat.

Mitmachen können Mütter
und Väter, die in Einrichtungen
der KEB, in Pfarreien oder Fami-
lienbildungsstätten Spielgrup-
pen leiten oder künftig leiten
wollen, ebenso Erziehende, die
mit unter Dreijährigen (U-3-Kin-
dern) arbeiten möchten. red

! Infos und Anmeldung: Katholi-
sche Familienbildungsstätte
Saarlouis, Tel. (0 68 31) 4 36 37,
oder KEB Saar, Tel. (0 68 31)
76 92 64, E-Mail: info@keb-
saar.de.

Rotes Kreuz bietet betreute Reisen
Unter anderem sind Mallorca und der Schwarzwald im Programm

Merzig-Wadern. Viele Saarländer
nutzen seit fast 20 Jahren das An-
gebot „Betreutes Reisen“ des
Kreisverbands St. Ingbert vom
Deutschen Roten Kreuz (DRK),
um trotz körperlicher Einschrän-
kungen immer wieder in den Ur-
laub zu fahren. Die gesamte Orga-
nisation der Reise liegt in einer
Hand. Anmeldung und Beratung
werden sehr individuell durchge-
führt, um Erwartungen an die Be-
treuung im Vorfeld abzuklären. 

Die Reiseteilnehmer werden
vom DRK zu Hause abgeholt und

zum Reisebus nach St. Ingbert
oder Flughafen Saarbrücken ge-
bracht. Um den Koffer braucht
sich niemand zu sorgen. Der Ge-
päckservice des DRK erledigt den
reibungslosen Transport von Zu-
hause bis ins Hotelzimmer. Aus-
flüge am Urlaubsort sind inner-
halb von Deutschland geplant
und im Reisepreis enthalten. Al-
lerdings kann selbstverständlich
jeder Mitreisende sein Tagespro-
gramm selbst planen und gestal-
ten – es gibt keinen Gruppen-
zwang. Während der gesamten

Reise stehen Betreuer zur Verfü-
gung, um sich um kleine und grö-
ßere Sorgen zu kümmern. Im
April 2015 beginnt die Reise-Sai-
son zu sehr unterschiedlichen
Zielen im Inland und Ausland,
wie etwa nach Bad Wörishofen, in
den Schwarzwald, nach Bad Kis-
singen und Bad Füssing oder
nach Mallorca und Rhodos. red

! Der Reiseprospekt ist erhält-
lich bei Karin Fohlmeister, DRK-
Kreisverband St. Ingbert, unter
Tel. (0 68 94) 10 02 10.

Deutliche Aussprache führt zum Sieg
Sophie Gavrilov Gewinnerin des Vorlesewettbewerbs der Grundschule Weiskirchen

Weiskirchen. Sophie Gavrilov ist
die Siegerin des Vorlesewettbe-
werbs der Grundschule Weiskir-
chen. Die Schülerin der Klasse 4a

konnte sich beim Finale gegen ih-
re Mitschülerinnen Paula Trenz
und Julia Hermann durchsetzen.
Zuvor wurde in den drei vierten

Klassen der Schule der jeweils
klassenbeste Vorleser vom Klas-
senlehrer ermittelt. 

Die drei Mädchen traten im Fi-
nale vor einer Jury und Publikum
an. Jede musste einen selbst ge-
wählten Text vorlesen, dann ei-
nen anspruchsvollen, fremden
Text. Gavrilov las nahezu fehler-
los und hatte die deutlichste Aus-
sprache. Sie wird die Schule auf
Kreisebene vertreten. Schulleiter
Matthias Koltes überreichte den
Mädchen eine Urkunde des Kul-
tusministers und ein Buchprä-
sent. Musikalisch umrahmt wur-
de die Veranstaltung von Lisa Ky-
nast an der Querflöte, Lilly Scholl
am Keyboard und Tabea Haßler
am Saxofon. pha

Die drei Klassensiegerinnen (von links): Paula Trenz, Sophie Gavrilov
(Schulsiegerin) und Julia Hermann. FOTO: KOLTES

VHS
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VHS startet am 9. März
ins Sommersemester
760 verschiedene Kursangebo-
te stehen bei der Volkshoch-
schule (VHS) Merzig-Wadern
zur Auswahl. Das neue Pro-
grammheft wurde bereits allen
Haushalten im Landkreis Mer-
zig-Wadern als Beilage der ört-
lichen Amtsblätter zugestellt.
Darüber hinaus liegt es in den
Rathäusern und an diversen
weiteren öffentlichen Stellen
kostenlos zur Mitnahme aus.
Das Kursprogramm ist des
Weiteren auch im Internet ab-
rufbar unter www.vhs-merzig-
wadern.de oder kann per
E-Mail an info@vhs-merzig-
wadern.de oder unter der Tele-
fonnummer (0 68 61) 82 91 00
bestellt werden.

Nana-Figuren
als Inspiration
Die dicken Frauen in bunten
Farben, so wie Niki de Saint
Phalle sie geschaffen hat, sol-
len anregen, neue Figuren
nach eigenen Ideen zu schaf-
fen. Eine Möglichkeit dazu bie-
tet ein Kreativ-Kurs unter der
Leitung von Rita Speicher, der
am Montag, 9. März, in der
VHS Merzig startet. Beginn
des Kurses ist um 18 Uhr. Die
Teilnahmegebühr für dieses
Angebot beträgt 65 Euro. Die
Anzahl der vorhandenen Plät-
ze ist begrenzt.

Malen, zeichnen und
plastisches Gestalten
Ein sechsteiliger Kunstkurs
mit Brigitte Weber gibt Inte-
ressierten die Möglichkeit,
sich entspannt und unter er-
fahrener Anleitung dem Ma-
len, Zeichnen oder plastischen
Gestalten hinzugeben. Der
Fantasie sind hierbei keine
Grenzen gesetzt. Los geht’s am
Montag, 9. März, um 18.30 Uhr
in der VHS Merzig, die Kursge-
bühr beträgt 43 Euro plus Ma-
terialkosten.

Offene 
Lerntreffs
Die offenen Lerntreffs der
VHS helfen Erwachsenen und
Schülern, Migranten und
Deutschen, die Probleme beim
Lesen, Schreiben und Rechnen
haben. Sie sind für alle Teil-
nehmer kostenlos. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Der offene Lerntreff findet
dienstags und donnerstags von
16.30 Uhr bis 18.45 Uhr in
Merzig statt, in Brotdorf gibt
es das Angebot mittwochs von
10 bis 12.15 Uhr und freitags
von 14 bis 16.15 Uhr. In Or-
scholz wird montags, dienstags
und donnerstags von 10 bis
12 Uhr gelernt, in Haustadt
montags, mittwochs und frei-
tags von 10 bis 11.30 Uhr. In
Düppenweiler ist der offene
Lerntreff montags, dienstags
und donnerstags von 15 bis
16.30 Uhr, in Losheim diens-
tags von 10.15 bis 12.30 Uhr
und freitags von 9 bis 11.15 Uhr.
In Perl findet der Lerntreff
montags und donnerstags von
9.30 Uhr bis 11.45 Uhr statt, in
Wadern mittwochs und frei-
tags von 9 bis 11.15 Uhr und in
Weiskirchen dienstags und
donnerstags von 9 bis
11.15 Uhr.

! Weiterführende Informatio-
nen und die Möglichkeit zur
Anmeldung zu den einzelnen
Angeboten gibt es direkt bei
der Volkshochschule Merzig-
Wadern, Gutenbergstraße 14,
66663 Merzig, und auch unter
der Telefonnummer (0 68 61)
82 91 00.

Im Internet:
www.vhs-merzig-wadern.de
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Kräuterpädagoginnen 
stellen heimische Wildpflanzen vor

Losheim. „Essbare Wildpflanzen
unserer Heimat“ ist der Vortrag
am Freitag, 13. März, 19 Uhr, im
Bistro des Parks der Vierjahres-
zeiten am Stausee Losheim über-
schrieben. Die gebräuchlichsten
Wildkräuter werden vorgestellt.
Anschließend informieren die
beidem Kräuterpädagoginnen,
Klaudia Landahl und Yasemin
Bier, über ihr Kräuterprogramm

im und um den Park. Für die rund
zweistündige Veranstaltung sind
laut Gastgeber mindestens acht
Teilnehmer nötig. red

! Gebühr: 7,50 Euro inklusive
kleinem Wildkräuter-Snack. An-
meldung: Tel. (0 68 72)
9 01 81 00, Vorverkauf bei der
Tourist-Info am See sowie unter
www.ticketregional.de.


